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VonMario zender

COCHEM. Das ehemalige

Konzentrationslager »Ko-

chem-Bruttig-Treis«soll zu-

künftig mehr ins Bewusst-

sein der Gedenkarbeit des

Kreises Cochem-Zell und

der Stadt Cochem sowie

den Gemeinden Bruttig-

Fankel und Treis-Karden

gerückt werden. Die Kom-

munen haben dafür nun

eine wissenschaftliche

Aufarbeitung und einen

Konzeptvorschlag erhalten.

Aus denHänden desDirek-

tors der Landeszentrale für

politische Bildung, Bern-

hard Kukatzki, erhielten

die Kommunen nun ein

Konzept zur nachhaltigen

Gedenkarbeit, welches

von einer Arbeitsgruppe

zusammengestellt wurde.

Für Kukatzki ist diese Ge-

denkarbeit sehr wichtig.

»Neben dem Gedenken

an die Opfer und ihr Leid,

möchten wir auch errei-

chen, dass Menschen dar-

über nachdenken, welche

Schlüsse man heute noch

aus einem solchem Regime

ziehenkann.Undgenaudas

trägt dann auch zur Demo-

kratiebildung bei.«

Der Chef der Landeszen-

trale sagte den Kommunen

auch weitere finanzielle

und personelle Hilfe für die

Gedenkarbeit rund um das

ehemalige »KZ Außenlager

Kochem-Bruttig-Treis« zu.

Kerstin Hetzel, Refe-

rentin der Landeszentrale

für politische Bildung, ver-

deutlichte im Detail wie die

Vorschläge für die Erinne-

rungsarbeit aussehen. An

insgesamt 16 verschiede-

ne Standorten von histo-

rischer Bedeutung sollen

Infotafel aufgestellt wer-

den. Etwa am Tunnelportal

in Bruttig und Treis, an

einem Entlüftungsschacht

auf demValwigerBergoder

amKardenerBahnhof.Hier

könnten etwa Text- und

Bildtafeln sowie ein künst-

lerisches Mahnmal, Stelen

oder Namenstafeln auf die

Geschichte an dem jewei-

ligen Standort hinweisen.

Dies könnte zukünftig auch

mit digital zugänglichen

Informationen, etwa über

einen QR-Code, verknüpft

werden.

Landrat Manfred Schnur

unterstrich die klare Ab-

sicht der Kommunen an

diese Gedenkarbeit nun zu

intensivieren.

Für VG-Bürgermeister

Wolfgang Lambertz, der

selbst auch in der Arbeits-

gruppe das Konzept mit

erarbeitethat, isteswichtig,

dass die Vorschläge nun

in enger Abstimmung mit

den kommunalen Räten

erfolgen. In Bruttig-Fankel

sei, so Lambertz, bereits

ein konkretes Projekt in

Planung. Einstimmig ha-

be der Gemeinderat dort

beschlossen, das zuge-

schüttete Tunnelprotal zu

öffnen und eine Gedenk-

stätte einzurichten. Dieter

Burgard, Beauftragter des

Landes für jüdisches Leben

und Antisemitismusfragen

zeigte sich erfreut, über die

»bürgerliche Erinnerungs-

arbeit vor Ort«. Zusätzlich

zur Erarbeitung des Kon-

zeptes erstellt Historikerin

Ksenia Stähle in Zusam-

menarbeit mit der Uni

Trier fürdieLandeszentrale

für politische Bildung eine

Publikation, die die neues-

ten Forschungsergebnisse

rund um das ehemalige

KZ-Außenlager zusammen-

fasst. Sie zeigt in einer er-

schreckenden Deutlichkeit

auf, wie planvoll die Nazis

bei ihrer menschenverach-

teten Massenvernichtung

vorgingen.

Gebündelte Gedenkarbeit für KZ-Außenlager

Von links: Landesbeauftragter Dieter Burgard, Direktor Bernhard Kukatzki, Bürger-
meister Rainer Welches, Bürgermeister Phillip Thönnes, Stadtbürgermeister Walter
Schmitz,KerstinHetzel,LandratSchnurundVG-BürgermeisterLambertz.Foto:Zender

Landeszentrale für politische Bildung
übergibt Konzept für Gedenkarbeit. Die
Ausarbeitung beinhaltet Vorschläge für
den »Weg der Erinnerung«, der über das
ehemalige »KZ Kochem-Bruttig-Treis«
aufklärt.

Mindestens 74 Todesfälle
 DasKZ-Außenlager Ko-

chem-Bruttig-Treis exis-
tierte bis ins Jahr 1944.
ImBahntunnel zwischen
Bruttig undTreismuss-
tenKZ-Häftlinge aus
verschiedenen Ländern
für die FirmaBosch eine
Rüstungsfabrik errich-
ten, in der Zündkerzen

für Flugzeugmotoren
hergestellt wurden.
Durchdiemenschenun-
würdigenBedingungen
unddurch Ermordung
starben 74Menschen in
demAußenlagerBruttig-
Treis,das zumKonzent-
rationslagerNatzweiler-
Struthof gehörte.
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